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Nimm dir Zeit 
Leben heißt, 
unterwegs  
zu sein. 

Nicht  
möglichst schnell 

anzukommen. 
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Einen schönen  

und erholsamen Sommer  

wünscht das Leitungsteam des 

Seelsorgeraums Pölsental,  

sowie die Pfarrgemeinderäte.

http://sr-poelsental.graz-seckau.at


	

 

Unser Seelsorgeraum
Vorwort
Liebe PfarrbewohnerInnen! 
 
Meistens sind wir in einem 
unaufhörlichen Hamsterrad von 
Verpflichtungen und Ablenk-
ungen gefangen.  
Der moderne Lebensstil predigt  

 

Produktivität und ist durchzogen von Hektik, 
Termine jagen Termine. Manchmal kommt es mir 
so vor, als sei das große Credo unserer Tage: 
„Immer mehr in immer weniger Zeit.“   
Steckt dahinter eine Angst, eine „Gottlosigkeit“, 
ein Misstrauen ins Leben? - Vor 2700 Jahren hat 
der Prophet Jesaja geschrieben: „Wer vertraut, 
wird nichts beschleunigen wollen.“ (Jes 28,16)  
 
Mit verlorenem Urvertrauen und dem „Immer 
mehr in immer weniger Zeit“ zusammen: 
Erschöpfung und depressive Verstimmungen, die 
steil nach oben gehen und auch zu  immensen 
volkswirtschaftlichen Schäden durch Kranken-
stände und Frühpensionierungen führen. 
 
Was kann man tun ? 
Nach dem Motto „Lieber jeden Tag ein Stückchen 
Urlaub als Urlaub in einem Stück“ könnten wir 
täglich „entschleunigen“. 
 
So könnte man fünf Minuten früher als gewohnt 
aufstehen, das Fenster öffnen und in stiller 
Dankbarkeit für den neuen Atem, für die funk-
tionierenden Sinne und für die gegebenen 
Möglichkeiten in den Tag gehen.  
Mittags dann vielleicht etwas innehalten und den 
Vormittag Revue passieren lassen. Was war gut 
daran, was war unangenehm? Wie kam es dazu?  
Am Abend noch einmal (etwa bei einem kleinen 
Spaziergang, oder einer wohltuenden Stelle in der 
Wohnung) eine kurze Besinnung, vielleicht ein 
Gebet und ein bewusster Tagesrückblick. Je 
aufgeräumter wir ins Bett gehen, desto besser ist 
der Schlaf, desto besser der kommende Tag. 
 
Unruhe und unangebrachte Geschwindigkeit aus 
dem Leben nehmen, lässt auch das wirklich 
Wesentliche vor Augen treten. Man wird dadurch 
geistesgegenwärtiger, konzentrierter, trifft richt-
igere Entscheidungen und schätzt mehr auch die 
kleinen Wohltaten des Lebens. 
 
Viele werden in den Sommermonaten auf Reisen 
gehen. Nehmen wir die „Entschleunigung“ als 
Reiseführerin, so werden wir sicher nachhaltig 
etwas von dem finden, wonach wir in der Tiefe 
suchen. 
 
Dafür alles Gute und Gottes Segen, 

Pfarrer Andreas Fischer 

Gemeinsam Nächstenliebe leben  

Mein Name ist Angelika Egger-Wolf und ich freue 
mich sehr, dass ich ab März gemeinsam mit Maria 
Rottensteiner als Regionalkoordinatorin der 
Caritas Steiermark in der Region Murau Murtal 
aktiv sein kann.  

Es gibt Momente, in denen wir Not wahrnehmen, 
darauf reagieren und dadurch Hoffnung schenken 
und der Menschlichkeit Raum geben.  
Als Regionalkoordinatorin der Caritas für die 
Region Murau-Murtal möchte ich genau dafür 
einstehen: Für gelebte Solidarität und ein starkes 
Netzwerk der Unterstützung in unseren Pfarren 
und Seelsorgeräumen. 

In meiner Tätigkeit als Caritas Regionalkoordina-
torin richte ich meine besondere Aufmerksamkeit 
auf die Projekte der youngCaritas. Dabei möchte 
ich mit Kindern und Jugendlichen hinsehen, was 
es für ein gutes Leben für alle braucht und 
gemeinsam dafür ins Tun kommen und Aktionen 
umsetzen. Hierfür bin ich in Schulen unterwegs 
und begleite Projekte, wie ein Nachhaltigkeits-
projekt mit der Landjugend in der Region Murau-
Murtal. 

Die Zusammenarbeit mit den Pfarrgemeinden und 
ihre Sicht auf die Not vor Ort wird ein weiterer 
Schwerpunkt meiner Tätigkeit.  
Mit ihnen möchte ich nicht nur Unterstützung 
bieten, sondern den Menschen das Helfen 
ermöglichen.  
Das gute Gefühl helfen zu können kennen wir alle 
- jeder im Rahmen der individuellen Lebens-
umstände kann so vieles bewirken! 
In diesem Zusammenhang freue ich mich als 
Caritas Ansprechperson für die Pfarren der Seel-
sorgeräume Knittelfeld, Pölsental und Judenburg-
Obdacherland, zur Verfügung zu stehen.  

Neues von der Caritas

Angelika Egger-Wolf und Maria Rottensteiner



Unterwegs mit dem Heiligen Christophorus

Der Hl. Christophorus (griech. Christus-Träger) ist 
uns vertraut durch meisterhafte Darstellungen an 
den Außen- bzw. Turmwänden alter gotischer 
Kirchen: ein Riese mit dem Jesuskind auf den 
Schuldern mit einem (grünendem) Baum(strunk) an 
der Hand.  
Er wird als frühchristlicher Märtyrer, aus Kleinasien 
stammend, verehrt; Zeit, Ort und nähere Umstände 
sind unbekannt.  
Er wird im Morgen- und Abendland hoch verehrt 
und ist einer der 14 Nothelfer.  
Um den Heiligen rankt sich eine reiche Legende: In 
der griechischen Urform erzählt sie von dem 
hundsköpfigen Menschenfresser Reprobus (der 
Verworfene), der in der Taufe den Namen 
Christophorus und die menschliche Sprache erhält.  
Die Geschichte bringt die Neuschaffung des 
gefallenen Menschen in der Taufgnade zum 
Ausdruck. Nach vielen Martern erleidet er den Tod 
(daher ist er Fürbitter gegen einen plötzlichen und 
unbußfertigen Tod).  

Gemälde vom Hl. Christophorus am Haus 
von Fam. Mayer vulgo Angerer in Bretstein

In der umgedichteten abendländischen Fassung wird aus dem Hundsköpfigen der Riese aus Kanaan.  
Den Abschluß der Legendenbildung bringt die Legenda Aurea des Jakobus von Voragine (13. Jht.):  

Hier heißt der Riese Offerus (lat.: der sich bereitwillig Aufopfernde), der immer nur dem Mächtigsten dienen 
will. Erst nimmt er den Dienst bei einem König, dann beim Teufel, dann bei Christus.  

Ein Einsiedler bat ihn, Pilger über einen reißenden Fluß zu tragen.  
Unter ihnen war auch das Jesuskind, das auf seinen Schultern immer schwerer wird.  

Als er zusammenzubrechen droht, wird er von ihm im Fluß getauft und erhält den Namen Christophorus.  
Der Hl. Christophorus wird bei allen gefahrvollen Unternehmungen als Fürbitter angerufen.  

Daher ist er Patron der Schiffer und Flößer (Brückenheiliger), der Pilger, Reisenden und Kraftfahrer,  
der Fuhrwerker und Lastenträger sowie auch der Bergwerksleute.  

Weil sein Pilgerstab auf wunderbare Weise Blüten und Früchte trieb, als er ihn in die Erde steckte, ist er auch 
Patron der Gärtner der Obsthändler und der Äpfel. Er ist ferner Patron der Kinder, schwangeren Frauen, 

Buchbinder, Färber, Hutmacher, Zimmerleute, gegen Pest, Wunden und Zahnweh.  
Der Christophorus-Segen wurde bei Wassergefahr, Unwetter,  

Hagelschlag und Hungersnot gesprochen.             
Sein Gedenktag im Jahreskalender ist der 24. Juli. 

Pfarrer Gottfried Lammer

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

am 15.06.2025 um 11:00 Uhr 
für den Seelsorgeraum Pölsental  

 
 
 
 
 

Treffpunkt ist um 8:30 Uhr  
bei der Feuerwehr in Bretstein 

Bei schlechtem Wetter findet die Messe  
in der Pfarrkirche Bretstein statt 

 
Wir freuen uns auf eine schöne, gemeinsame Wanderung 

 

ZVR Zahl: 519495116 

Einladung zur Bergmesse 
am Hochschwung 

Samstag, 9. August 2025 
um 11 Uhr 

Für Speis und Trank  
ist bestens gesorgt.

Die Bergfreunde
St. Oswald-Möderbrugg

laden recht 
herzlich ein

zur Bergmesse am Lahneck
am Samstag, 5. Juli um 11 Uhr

mit Pfarrer Andreas Fischer



Minis Bretstein
Es herrscht keine Frühjahrsmüdigkeit bei der 
Jungschargruppe in Bretstein! Die Kinder 
waren fleißig und haben Osteranhänger für die 
Kirche gestaltet. Am Palmsonntag durften sie 
die Pfarrbevölkerung mit einem Lied begrüßen 
und mit ihren Palmbuschen in die Kirche 
einziehen. Für al le gab es nach dem 
Gottesdienst eine kleine Überraschung vom 
Osterhasen.  
Auch für Muttertag machten wir eine Jung-
scharstunde und überraschten die Muttis mit 
einer Leckerei fürs Muttertagsfrühstück. 
Gemeinsam mit der Freiwilligen Feuerwehr 
Bretstein nahmen die Kinder beim steirischen 
Frühjahrsputz teil und sammelten Müll im 
Ortsteil Bretstein. Wir freuen uns schon auf 
viele weitere lustige Stunden in diesem Jahr 
und möchten uns auch bei allen Mamas, die 
uns immer unterstützen, herzlich bedanken! 

Kinder gestalten unseren Seelsorgeraum

Der Kreativnachmittag im Mai, kurz vor 
Muttertag, fand unter dem Thema:  
„Du bist ein Segen-Muttertag“, statt. 
„Liebe, Geborgenheit, ein Segen sein“, waren 
Begriffe, über die in der Gruppe philosophiert 
wurde. Das gestaltete Herz war bildlicher 
Ausdruck des Besprochenen. Nahe dem 
Herzen der Mama begann das Herz ihrer 
Kinder zu schlagen. Von Anbeginn ihres 
Lebens waren sie umfangen von der Fürsorge 
und Liebe ihrer Eltern. Und umgekehrt: für 
Kinder sind ihre Eltern „Herzensmenschen“.  
Es gibt aber auch jemanden, in dessen Herzen, 
in dessen Liebe alle Menschen Platz haben. So 
hörten wir die Schriftstelle der Kindersegnung, 
die diese Zusage nochmal bekräftigte. 
Ausdruck fand das Gehörte und Besprochene 
in einem von den Kindern gestalteten 
Bodenbild. Herzlichen Dank dem wunderbaren 
Team Brigitte, Birgit, Anna und Elena. 
                 Gerlinde Mayerl 

Kreativnachmittag



15 Kinder aus vier Pfarren unseres Seelsorgeraumes brachten an zwei Nachmittagen, 
unter der Leitung von PR Gerlinde Mayerl, die biblische Auferstehungsgeschichte 

in eindrucksvollen Szenen auf die Bühne. 
Vom leeren Grab, bis zum freudigen Schlusslied: „Wir feiern Auferstehung“ 

erzählten die jungen Darsteller/innen die Osterbotschaft 
lebendig und berührend. 

Kinder-Ostermusical:
 „Ich bin bei euch“

Kinder gestalten unseren Seelsorgeraum
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Rückblick auf Ostern in unseren Pfarren
Pfarre Bretstein 

Vom Karfreitag mit dem Wortgottesdienst in Gedenken an das Leiden und 

Sterben Jesu bis zur Osterspeisensegnung und Auferstehungsfeier am 

Karsamstag wurde in unserer Pfarre ein schönes Osterfest gefeiert. 

 Das Thema „Kintsugi“ begleitete uns durch diese Tage. 

Bei diesem japanischen Kunsthandwerk  

wird ein zerbrochener Gegenstand wieder repariert. 

Anstatt die Risse zu verbergen, werden diese zu  

schönen goldenen Linien veredelt. 

 Damit wurde für uns „Kintsugi“ eine umfängliche Darstellung des 

christlichen Ur-Bekenntnisses „im Tod ist Leben“. 

 Denn Gang Jesu Christi über Gründonnerstag, Karfreitag, Karsamstag bis 

zur österlichen Wandlung ist Vollzug des menschlichen Prozesses, wenn 

Leben auseinanderbricht und die Aufgabe gestellt wird,  

aus Scherben ein neues Leben zu gestalten. 

Auch unsere neue Osterkerze wurde passend zu diesem Thema gestaltet. 

Ein Dank geht an Herrn  Pfarrer Andreas Fischer,  der dieses Thema sorgfältig vorbereitet hat, sowie an Gertraud Peinhopf, Gabriele Neubauer und Melitta Sonnleitner für die Unterstützung und an alle Mitwirkenden in unserer Pfarre, die zu diesen feierlichen Ostertagen beigetragen haben: den Pfarrgemeinderäten,  der Chorgemeinschaft,  Familie Lanz, der Landjugend, den Ministranten  und unserem Mesner. 

Pfarre Pusterwald 

Pfarre St. Oswald-Möderbrugg 
  



Bretstein

Alle ausführlichen Berichte können Sie gerne auf 
der Homepage nachlesen. 
www.poelstaler-pfarrverband.at 
Oder einfach mit der  
Smartphone-Kamera  
den QR-Code scannen.

Einladung zum Pfarrfest  
mit erweiterter Agape 
am Sonntag, 6. Juli 

10 Uhr  
Prozession von der Kalcherkapelle in die 

Pfarrkirche zur Heiligen Messe. 

Für euer leibliches Wohl wird bestens gesorgt.

Floriani
Am Sonntag, den 4. Mai feierte die Feuerwehr 
Bretstein die traditionelle Florianimesse in der 
Pfarrkirche. Der Musikverein Bretstein spielte zum 
Einzug einen flotten Marsch und umrahmte auch den 
Gottesdienst mit der Schubertmesse.  
Zu Beginn der Predigt dankte Kaplan Martin Nana  
den Feuerwehrkameraden für ihren Mut und ihren 
Einsatz, andere Menschen zu schützen, zu bergen 
und zu retten, wie es Jesus Christus getan hat.  
„Jeder Mensch ist ein Diamant. Man muss ihn nur 
aufheben und in die Sonne halten, dann leuchtet er. 
Das heißt, jeder von uns trägt einen großen 
Reichtum in sich, den er mit anderen Menschen 
teilen kann. Es ist kein materieller Reichtum, 
sondern der Reichtum des Herzens. 
Auch der heilige Florian war und ist wie ein Diamant 
- ein kostbarer Glaubenszeuge.  
Er ließ sich von Gott aufheben und von Jesus 
Christus anleuchten.  
Er hat sein Leben riskiert, um Menschen zu helfen 
und ihnen im Glauben beizustehen.  
Er legt mutig und stark Zeugnis ab für Wahrheit und 
Gerechtigkeit, für ein Leben in Nächstenliebe.  
Er lässt das Licht Christi in der Welt leuchten.  
Auch wir können, wie der Heilige Florian sein, indem 
wir einerseits unseren Mitmenschen helfen, aber 
auch aktiv in die Kirche kommen, unsere Freunde in 
die Kirche einladen, um zu beten und uns von Gott 
anleuchten zu lassen, denn er hält uns in der Sonne.  
So können wir die Liebe Gottes zum Leuchten 
bringen. Möge Gott, unser Vater, uns allen helfen“, 
so die starken und motivierenden Worte von Kaplan 
Martin Nana.  
Mit den Bußgedanken und Fürbitten haben Florian, 
Lisa, Marie, Sofia, Janina und Marisa den 
Gottesdienst aktiv mitgestaltet.  

In Anlehnung an die Kintsugi-Kunst,  
welche unsere Pfarre zu Ostern begleitete, 

entstanden im Rahmen des Religionsunterrichtes  
in der Mittelschule Oberzeiring diese Kunstwerke:

http://www.poelstaler-pfarrverband.at


Pusterwald

Alle ausführlichen Berichte können 
Sie gerne auf der Homepage 

nachlesen. 
www.poelstaler-pfarrverband.at 

Oder einfach mit der Smartphone-
Kamera den QR-Code scannen.  
und schon kann’s los gehen …

Vorstellungsgottesdienst

„Gott, jede und jeder von uns ist eine Note in 
deiner Schöpfungsmelodie. Eine Vielfalt von 
unterschiedlichen Tönen ergeben eine wohl-
klingende Melodie.“ – Gedanken wie dieser 
standen im Mittelpunkt des Vorstellungs-
gottesdienstes der Erstkommunionkinder am 
Sonntag, 23. Februar 2025, in der Pfarrkirche 
Pusterwald. Marco GRUBER, Denise KOGLER, 
Anna-Lina PANZER und Lucas POIER haben 
sich der Pfarrbevölkerung vorgestellt und den 
Gottesdienst tatkräftig mitgestaltet. 
Danke an Herrn Pfarrer Andreas Fischer für den 
stimmungsvollen Gottesdienst! Vielen herzlichen 
Dank an Anna Gruber, Barbara Poier und 
Melanie Scherkl für die musikalische Unter-
stützung und an die anderen Schulkinder der 
Volksschule Pusterwald für das kräftige Mitsingen 
der Lieder! Danke an Erna Bauer für die 
Orgelbegleitung und an Anna Hobelleitner und 
David Poier für ihre wunderbaren Instrumental-
stücke! Danke auch an die Eltern der Erst-
kommunionkinder, die mit ihnen das tolle Altarbild 
gestaltet haben und auch bereit sind, sich in den 
Tischmütterstunden mit ihren Kindern auf das 
große Fest der Erstkommunion vorzubereiten! 

Vereine gestalten Gottesdienste  
und Maiandachten mit 

Die Mitglieder des ÖKB haben ebenso wie die 
Florianijünger beim gemeinsamen Kirchgang 
mit dem Musikverein Pusterwald für das 
vergangene Jahr gedankt und für ein gutes 
neues Jahr gebetet.  

Die Murtaler Bäuerinnen trafen sich bei der 
Schafferkapelle und feierten eine wunderschöne 
Maiandacht zu Ehren der Muttergottes.  

Rückblick und Info

Die Sanierung der Friedhofsmauer  
hat begonnen … 

 Einladung Pfarrfest  
Die Pfarre Pusterwald ladet  

alle recht herzlich zum Pfarrfest am 
29.6.2025 ein. 

http://www.poelstaler-pfarrverband.at


  

St. Oswald/Möderbrugg

Alle ausführlichen Berichte können 
Sie gerne auf der Homepage 

nachlesen. 
www.poelstaler-pfarrverband.at 

Oder einfach mit der Smartphone-
Kamera den QR-Code scannen. 

Kirchenchor

Hallo Sonnenschein

Rosalie  
Eltern: Christine Gruber und Manfred Kobald 

Valerie 
Eltern: Ines und Thomas Horn-Semlitsch 

Wir finden es ist wieder einmal an der Zeit 
„DANKE“ zu sagen. 
Danke zu sagen für die Großzügigkeit die wir 
immer wieder erfahren dürfen. Vor allem für die 
Spenden, die wir für die Gestaltung von 
Begräbnismessen erhalten Vergelt`s Gott. 
Wir werden uns bemühen auch in Zukunft, soweit 
es uns möglich ist, für euch da zu sein. 

Obfrau Vevi Poier 

Der Palmsonntagsgottesdienst mit 
Pfarrer Andreas wurde von den 
St.Oswalder Kindergartenkindern 
feierlich mitgestaltet!  
Anschließend fand das tradi-
tionelle Osternesterlsuchen der 
VP-Frauen statt.   
Während die Kinder suchten 
konnten sich die Erwachsenen die 
Wartezeit bei der Verkostung 
unseres Turmscha tzes an-
genehm gestalten.  
Der Erlös des Verkaufs unseres Kirchenweines, 
vom Weingut Seidl aus St. Anna am Aigen, 
kommt der für 2026 geplanten Restaurierung 
der Turmfassade unserer Pfarrkirche zugute!  

Ein herzliches Vergelt‘s Gott! 

Turmschatz

Maiandachten

In der Probstei, der ehemaligen Klosteranlage 
bei Zeiring, feierten wir eine stimmungsvolle 
Andacht, gedanklich gestaltet von PGR Margit 
Horn und beeindruckend musikalisch umrahmt, 
von der großartigen MURTALER Streich. Kaplan 
Martin Nana gab uns den Segen Mariens mit auf 
den Weg und die Familie Dr. Wahl, bewirtete 
uns, bei lauem Wetter im schönen Garten 
vorzüglich - Vergelts Gott dafür. 

In der Pfarrkirche, gestaltet von Ingrid und 
musikalisch umrahmt von Carmen, Claudia, 
Ruperta, Margrit und Maria, wurde am 11. Mai  
eine Maiandacht gefeiert.  
Die Mitwirkenden freuten sich über zahlreiche 
Besucher. 

Wichtige Termine
Sonntag, 29. Juni (Peter und Paul)  
nach der Frühmesse laden wir zum „Apostel-
kuchenessen“ beim Kirchenwirt recht herzlich ein. 

Unser Patrozinium feiern wir heuer am 
Sonntag, den 3. August 2025. 
Wir möchten diesen Anlass nutzen, um unsere 
heurige Partnerpfarre Pöls, zum Mitfeiern des 
Festgottesdienstes, mit anschließender Agape, im 
Rahmen der Pfarrbegegnungen, einzuladen! 
Wir freuen uns auf viele bereichernde Gespräche 
und ein gemütliches Beisammensein mit euch!    
                   Die PGRinnen 

http://www.poelstaler-pfarrverband.at
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Unser Seelsorgeraum

Öffnungszeiten Seelsorgestelle Möderbrugg: 
Jeden Mittwoch von 8.00 bis 12.00 Uhr 

Seelsorgestelle: 03571/2268 
Herr Pfarrer Andreas Fischer: 0676/8742-6286 

Pfarrbüro Pöls: 03579/8313 
Pfarrbüro Fohnsdorf: 03573/2113

Für alle Pfarren gilt:  

Die Wochentagsmessen  
(Montag-Freitag, Früh- oder Abendmesse) 

entfallen, wenn ein Begräbnis  
an diesem Tag ist.

Anfang April ging der 2. Teil der Diözesan-
konferenz zu Ende.  
 
In den verabschiedeten Dokumenten war  oft vom 
"Synodalen Weg" die Rede.  
Was ist damit gemeint?  
Der Synodale Weg meint eine Kirche, in der 
Gemeinschaft, Teilhabe und der gemeinsame 
Sendungsauftrag eine große Rolle spielen.  
 
Papst Franziskus (verstorben 21.4.2025) hat 
diesen Weg 2021 ins Leben gerufen.  
Ersten Wortmeldungen zufolge möchte Papst Leo 
XIV. diesen synodalen Prozess weltweit voran-
treiben.  

Information vom 
Diözesanrat

Hier gehts zum Lied „Rückenwind“  
von Martin Pepper 

https://www.youtube.com/watch?
v=ds7WagC-g4E 

Nähere Informationen über die 
Diözesankonferenz finden Sie hier: 

https://sr-poelsental.graz-seckau.at/

Es trifft sich erstaunlich gut, dass unser neuer 
Auxiliarbischof Johannes Freitag zugleich 
Bischofsvikar für Synodalität ist; er wird in der 
katholischen Kirche der Steiermark viele Impulse 
setzen, die unsere Gemeinschaft stärkt, unsere 
Teilhabe einfordert und unseren Sendungsauftrag 
hervorhebt.  
Ein Auxiliarbischof wird einem Diözesanbischof 
aufgrund pastoraler Erfordernisse beigestellt. 

Beten wir für die gesamte Christenheit um Gottes 
Heiligen Geist:  

"Wind des Herrn,  
weh in meinem Leben.  
Geist des Herrn, fach das Feuer an.  
Wind des Herrn, du hast mir Kraft 
gegeben. Geist des Herrn:  
Sei mein Rückenwind."  
(Martin Pepper) 

Ihre Diözesanrätin, Christa Spiegel 

Am 7. November 2024 begegnete ich einem 
Heiligen: Papst Franziskus. 
Er saß sichtlich müde im Rollstuhl, war körperlich 
schwach und doch voller innerer Stärke. Obwohl er 
sich nur langsam bewegen konnte, erreichte er 
unsere Herzen im Nu! Die Sonne schien, als hätte 
der Himmel selbst gute Laune. Das Wetter war wie 
bestellt für diese Begegnung: freundlich, warm, fast 
wie ein stiller Applaus des Himmels. 

Er segnete frisch verheiratete Paare, Kranke und 
Führungspersönlichkeiten aus aller Welt und 
berührte uns mit der Tiefe seines Glaubens. Es war, 
als sei der Dienst Jesu vor 2000 Jahren vor unseren 
Augen neu lebendig geworden. 

Trotz seiner Müdigkeit strahlte er Frieden aus. Sein 
Segen ließ viele mit Hoffnung im Herzen und voller 
Kraft und Zuversicht weiterziehen.  

Ich hatte mir vorgenommen, ihn um seinen Segen 
zu bitten, so wie einst Elischa von Elia den 
doppelten Segen erbat. Und ja, er hat mich 
gesegnet – aber nicht nur mich, sondern damit ich 
seinen Segen an viele weitergebe. 

Obwohl er für uns nicht mehr sichtbar ist, bleibt sein 
Segen bei mir und bei uns. 
Und sein Leben bleibt wie ein Spiegel Christi 
lebendig unter uns. 

Vikar Dhinesh Pitchaiah

Begegnung mit Papst Franziskus

https://www.youtube.com/watch?v=ds7WagC-g4E
https://www.youtube.com/watch?v=ds7WagC-g4E
https://sr-poelsental.graz-seckau.at/dl/tnuoJmMJMnOnlJqx4KJK/Ergebnis_Dio_zesankonferenz_2025_pdf

